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Die Freiwilligenbörse auf Draht eaktivoli.de wird als Projekt bei B&B mit derzeit bis zu 14 Teilnehmern
aus arbeitspolitischen Maßnahmen betreut. (§16a, §16.3 SGB II) Darüber hinaus engagieren sich
mittlerweile 63(!) freiwillig-ehrenamtlich tätige Bürgerinnen und Bürger für die Freiwilligenbörse
Hamburg, deren Basis die Datenbank eaktivoli.de ist. Zusätzlich erhalten wir Unterstützung von dem
Büro MC Kinsey in Hamburg, der Unternehmensgruppe ECE, Gruner & Jahr, der Union Investment
Group Frankfurt.

Die behördliche Zusammenarbeit umfaßt derzeit folgende Fachbehörden:

• Behörde für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz
• Innenbehörde
• Behörde für Bildung und Sport
• Behörde für Kultur, Sport und Medien
• Behörde für Wirtschaft und Arbeit
• TeamArbeit Hamburg, Außenstelle Billstedt

Durch die öffentlichen Auftritte – u.a. in Betrieben und Behörden, bei Stadtteilfesten und bei Info-
Veranstaltungen des Aktivoli-Netzwerkes, bei Sport-Events sowie durch den Ausbau der
Beratungsstellen im Stadtgebiet Hamburg:

• Info 37 Besenbinderhof (bei B&B)
• Stadtteilbüro Jenfeld
• Asklepios Kliniken Nord
• Stiftung Alsterdorf
• Kundenzentrum Bezirksamt Hamburg-Mitte
• Jobcafè Billstedt im Mehrgenerationenhaus
• Volkshochschule Billstedt

wurde aus der datenbank-gestützten Internetpräsenz eaktivoli.de eine Agentur für bürgerschaftliches /
betriebliches / unternehmerisches Engagement in der Metropolregion Hamburg.

Derzeit sind 683 unterschiedliche Organisationen
verbandsübergreifend in unserer Datenbank
registriert.
In 1218 Projekten sind 1813 Aufgaben für Bürger
und Unternehmen in der Metropolregion einsehbar
und für das zivilgesellschaftliche Engagement
aufbereitet.

Flächendeckend in der Metropolregion wird die
Dienstleistung der Datenbank eaktivoli.de genutzt.

Hamburg-Mitte und hamburgweit wird die
Freiwilligenbörse auf Draht eaktivoli.de seit
Dezember 2008 auch im Fachkreis der
Freiwilligenagenturen des Aktivoli-Netzwerkes
aufgeführt.

Damit ist es in Hamburg erstmals akzeptiert, daß ein Beschäftigungsträger mit ALG II- Teilnehmern im
Bereich von Bürgerengagement Herausragendes leisten kann. Dieser Aspekt findet bis hin zum
Bundesministerium für Arbeit Beachtung.
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Voraussetzung für diesen Erfolg war das gute Zusammenspiel und die Zusammenarbeit von
Teilnehmern (ALG -II- Empfängern) des Projektes, dem Träger B&B und  selbständig engagierten
ehrenamtlich-freiwilligen Bürgerinnen und Bürgern. Durch die ehrenamtlich gestalteten Internetauftritte
hat sich u.a. die Sensibilität für zivilgesellschaftliches Engagement in den letzten 6 Monaten in
Hamburg deutlich erhöht. Gleichzeitig konnte da Projekt weitere ehrenamtliche Mitstreiter gewinnen.

Zu nennen sind hier folgende Internetseiten:

• www.freiwilligenmanagement.com
• www.ehrenamtmanagement.com
• www.zivilcourage-engagement.com
• www.jobcafe-billstedt.de
• www.freiwilligenboerse-hamburg.org
• www.dialogeimstadtteil.de
• www.engagement-hamburg.de

Diese Internetpräsenzen ergänzen die Projektseite der Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg -
eaktivoli.de.

Unsere Datenbank eaktivoli.de  wurde umfangreich
in ihren Funktionen optimiert und ist bundesweit die
einzige Datenbank, die bürgerliches Engagement in
Deutschland transparent über Religionen, Kulturen
und Verbandszugehörigkeiten hinaus transparent
abbildet.

Im September 2008 war das Team der
Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg auf Einladung
des Vorstandes des Unternehmens Gruner + Jahr
für dessen Projekt G+J COMMITMENT Impulsgeber
der Auftaktsveranstaltung im Hause Gruner + Jahr.
Derzeit führt Gruner + Jahr die ersten Projekte mit
ihren Mitarbeitern, begleitet vom Team der
Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg, durch.

Durch diese Darlegungen wird deutlich, dass die
Freie und Hansestadt Hamburg durch eaktivoli.de
und unser Team einen Imagegewinn erreicht. Unser
Ziel ist es, auch für bundespolitische
Vergleichszahlen im Bereich des bürger- und
zivilgesellschaftlichen Engagements noch den einen
oder anderen Beitrag zu leisten.

In allen Suchmaschinen wird, wenn der Bürger den Begriff Freiwilligenbörse eingibt, hamburg-,



Sachbericht der
Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg - eaktivoli.de

Zeitfenster Juni 2008 – Februar 2009

www.eaktivoli.de | Tel. 040-411 886 900 | Fax: 040-411 886 600 | freiwilligenboerse-
hamburg@hamburg.de         3- 3 -

europa- und weltweit eaktivoli.de unter den ersten fünf Plätzen zu finden sein.

Die Aktion Mensch hat mit ihrem Projekt diegesellschafter.de 2007 das bundesweite Filmfestival „über
arbeiten“ durchgeführt.
Zum Stadtkoordinator für Hamburg wurde die Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg ausgewählt und
nach erfolgreicher Arbeit für das 2. Filmfestival Hamburg „über morgen“ erneut ernannt.
Im 3. Filmfestival 2009 „über macht“ besteht wieder eine Partnerschaft, diesmal zusammen mit dem
Metropolis Kino Hamburg.

Mit der Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg eaktivoli.de bilden sich hier erneut Synergien zum Wohle
der Hansestadt ab. Auch dies ist eine besondere Stärke, die durch das Zusammenspiel von

ehrenamtlichen / freiwilligen Helfern, der Mitwirkung von Unternehmen und privaten Zuspendern
möglich ist. Voraussetzung hierfür ist die Infrastruktur, die durch den Beschäftigungsträger und die ALG
II-Teilnehmer geschaffen wurde.

Ein besonderer Dank an die Hamburger Senatskanzlei für den Artikel „Freiwillige vor“ und der Behörde
für Soziales, Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz für die Pressemitteilung „ Aktionswoche bei
eaktivoli, Freiwilligenbörse informiert zum Thema Bürgerschaftliches Engagement“.

Durch die Info-Mappen, Flyer, Radio-Auftritte, Internetpräsenzen und über unsere Öffentlichkeitsarbeit
in Veranstaltungen erzielen wir eine erhebliche Zunahme am Interesse von Bürgern und Unternehmen
am zivilgesellschaftlichen Engagement für und in der Metropolregion Hamburg.
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Mit dem Projekt Dialog im Stadtteil ist die Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg vom Senat für den am
19. September 2007 stattgefundenen Kongress Familie-Integration als Mitglied der Denkwerkstatt
eingeladen worden.Unser Projekt wurde zum "best praxis projekt "für Integration ausgewählt.

2008 wurden die Teilnehmer dieses Projektes beim Integrationspreis des Bezirksamtes Hamburg-Mitte
mit dem 1. und dem 3. Platz ausgezeichnet.

Das Bezirksamt Hamburg-Eimsbüttel hat 2006, 2007 und 2008 erneut die Freiwilligenbörse gebeten, in
den Amtsräumen des Bezirksamtes ein jährliches Freiwilligenforum zu organisieren.
Bei dieser Veranstaltung wurde erstmalig 2006 auch der Eimsbütteler Bürgerpreis vergeben.
Neben der Ausstellung konnten wir 2008 erstmals auch in der Jury bei der

Preisermittlung auf Einladung des Bezirksamtes mitwirken.

Die Projekte Dialog im Stadtteil und Job-Cafè Billstedt wurden 2006/2007 von Startsocial, der
Unternehmensgruppe Mc Kinsey, erneut mit einem Stipendium geehrt und ausgezeichnet. Dieses
Stipendium besteht darin, dass professionelle Coachs aus der Wirtschaft unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Freiwilligenbörse über einen längeren Zeitraum kostenfrei schulen und weiterbilden.

Im Jahr 2008 wurde das Projekt Freiwilligenbörse Hamburg eaktivoli.de in die Liste der dauerhaft
nachhaltig wirkenden Projekte bei startsocial aufgenommen.

Die Arbeit im Job-Cafè Billstedt hat dazu beigetragen, dass die Jubilate-Kirche Billstedt in das
Mehrgenerationenhaus-Programm der Bundesregierung aufgenommen wurde.
Auch dies ist ein großer Gewinn für Hamburg, wird hier doch ausdrücklich die Arbeit der
ehrenamtlichen Helfer im Konzept festgeschrieben.
Ein weiterer Erfolg ist die schon im 3.Jahr praktizierte Zusammenarbeit mit Unternehmen wie J.J.
Darboven, Norddeutsche Affinerie AG, ECE-Centermanagement und mit viele örtlichen
Gewerbetreibenden mit dem rein ehrenamtlich geführtem Jobcafe Billstedt im Mehrgenerationenhaus.

Um das Job-Cafè Billstedt herum hat sich eine Gruppe von Führungskräften der Wirtschaft gebildet, die
sich als Schulassistenz für Schulen und Wirtschaft zur Verfügung stellen.

Bereits im September 2006 wurde das multinationale Senioren-Projekt Billstedt, unterstützt von der
Baugenossenschaft Bund freier Gewerkschafter, durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau
ausgezeichnet.
Dieses Projekt wird ausschließlich von Ehrenamtlichen der Freiwilligenbörse betrieben. 2007 stellten
wir dieses Projekt mit „Dialoge im Stadtteil“ beim Senatskrongress in der Bucerius Law School vor.
Dieses Projekt wird in Vernetzung mit Volkshochschule Billstedt und Ehrenamtlichen ständig fortgeführt
und weiterentwickelt.

Die Aufwendungen der im Stadtpolitischen Nutzen bewilligten Mittel wurden sachbezogen für div.
Sachkosten (Telefon, Druck- und Papierkosten), Öffentlichkeitsarbeit (Info-Mappen) und für die
Datenbankanpassungen verwendet.

Um die Menschen zu erreichen und mitzunehmen, sind neben den persönlichen Gesprächen immer
eine Projektidee, eine Projektbegleitung und eine abschließende Dokumentation notwendig.

Die Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg wirkt bundesweit in den Netzwerken bagfa
(Bundesarbeitsgemeinschaft der Freiwilligenbörsen) und im BBE (Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches
Engagement) mit.
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Um die Mitbürger und die Organisationen in unserer Stadt zu erreichen und sie im Engagement
mitzunehmen, ist neben dem persönlichen Gespräch eine sich ständig verbessernde Datenbank, der E-
Mail-Verkehr und die Dokumentation von Projektideen zum Projekt mit anschließenden
Dokumentationen über die notwendigen Schritte erforderlich.

Hier sind auch die vielen Besuche vor Ort bei den Organisationen und die generellen Reisekosten zu
erwähnen.

Ein weiterer Service des Teams der Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg war der Einsatz in der
Unterstützung zur Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit diverser kleinerer Vereine und Träger. Hier sind
insbesondere zu nennen:

• RockFront e.V. Junge Hamburger aus Russland machen Musik und Theater: Hilfe bei der
Raumbeschaffung und bei der Vereinsgründung, die in 2008 abgeschlossen wurde.

• Ahed e.V: Hilfe von Afghanen aus Hamburg für Afghanistan ; Erstellung der Webseite:
www.ahed-ev.de)

• Projekt Brückenschlag : Hilfe für Regionen im Balkan aus HH
• Verein Kuscheltiere für Kinder :  PR-Arbeit
• Commedia Theater: Erstellung der Webseite: www.commedia-theater-hamburg.de)
• Verein Go for Climate http://www.go-for-climate.com
• Dialoge im Stadtteil
• AMARA Wasser und Leben für Afrika e.V.
      Erstellung der Webseite: www.amara-online.de und Erstellung des Flyers

Freiwilligenbörse auf Draht und Wertschätzung des Ehrenamtes:

Neben dem Commedia Theater und Ernst-Deutsch-Theater konnten auch Sportveranstalter wie der
Hamburger Weg, der Boxstall Universum und der Circus Roncalli zur Bereitstellung von Ehrenkarten für
Freiwillige gewonnen werden.

Mit der Hamburger Hafen-Wirtschaft wurde eine großartige Barkassenfahrt für junge aktive
Migrantinnen und Migranten durchgeführt.

Feste PR-Patenschaften mit dem Hamburger Abendblatt und einigen Wochenblättern helfen uns,
engagierte Hamburger/innen in der Presse herauszustellen.

Synergien zum Wohle der Metropolregion Hamburg aus vorhandenen Ressourcen zu
entwickeln, ist unsere erklärte Aufgabe.

2008/2009 war die Freiwilligenbörse auf Draht eaktivoli.de mit seinen ehrenamtlichen Mitstreitern
erstmalig Mitveranstalter der Freiwilligenbörse in der Handelskammer. Vorausgegangen ist die
öffentliche Wahrnehmung, daß sich die Leistung der Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg ständig
verbessert hat. Ebenfalls ist auffällig geworden, daß die Freiwilligenbörse auf Draht mehr und mehr in
der Metropolregion Hamburg öffentlich in Erscheinung tritt

Dies ist nur möglich gewesen, weil der Beschäftigungsträger B&B durch Förderung im Stadtpolitischen
Nutzen die Ressourcen für die Arbeit der Freiwilligenbörse ansatzweise zur Verfügung stellen konnte.
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Gelesen bei:  
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Ausblick:

2008/2009 haben wir mit
Ehrenamtlichen begonnen, die ersten
Schulungsunterlagen für kleine
Vereine zu entwickeln:

Hilfe zur Selbsthilfe bei:

• Erstellung einer Buchhaltung
• Erstellung von Flyern
• Nutzung von

Internetdatenbanken
• Erstellung und Pflege eigener

Internetpräsenzen
• Finanzierungshilfen finden /

Anträge fomulieren
• Socialmarketing

Diese Schulungen bieten den kleinen
Vereinen erhebliche Synergie-
Effekte.

Zur Durchführung der Schulungen
müßte die Freiwilligenbörse
gegebenenfalls Honorarkräfte einsetzen können.

Zur Bewerkstelligung der Arbeit ist eine weitergehende Förderung aus dem Haushaltstitel
“Stadtpolitischen Nutzen“ zwingend notwendig.
Das Projekt benötigt dringend Gelder für

• die Anschaffung eines Kleinwagens
• für Weiterbildung der aktiven Mitstreiter
• zur Erstellung einer Dokumentation der Arbeit
• Durchführung von Veranstaltungen mit Honorarkräften

Team Freiwilligenbörse
Bernd P. Holst

Projektentwicklung                                                              Hamburg, 07.08.2009


